Süd- und Nordkorea testen erste Zugverbindung

17. Mai 2007
Über 50 Jahre lang fuhr keine Eisenbahn auf diesen Schienen: Am Donnerstag überquerten erstmals seit dem Korea-Krieg Züge die Grenzlinie zwischen Nord und Süd. 

Im Rahmen der Annäherung zwischen Süd- und Nordkorea sind am Donnerstag erstmals seit über einem halben Jahrhundert wieder Züge über die Grenze zwischen beiden Ländern gerollt. Die historischen Zug-Testfahrten fanden auf Strecken durch jeweils einen Grenzkorridor im West- und Ostteil der geteilten koreanischen Halbinsel statt.

Die nun wiederhergestellten Strecken waren zu Beginn des Korea-Kriegs (1950-53) unterbrochen worden. Das Ereignis sei der Beginn eines neuen Zeitalters für beide koreanischen Staaten, sagte der südkoreanische Vereinigungsminister Lee Jae Joung bei einer feierlichen Zeremonie zur Abfahrt eines der Züge am südkoreanischen Bahnhof in Munsan. «Das sind nicht nur einfach Testfahrten.» Das Ereignis symbolisiere vielmehr die Einheit zwischen beiden Ländern.

Einer der Züge fuhr mit 150 Gästen, 50 von ihnen aus Nordkorea, auf einem knapp 27 Kilometer langen Teilabschnitt vom südkoreanischen Munsan aus über die militärische Demarkationslinie in Richtung Kaesong in Nordkorea. Entlang der Ostküste fuhr zur gleichen Zeit ein Zug auf einer 25 Kilometer langen Verbindung zwischen dem nordkoreanischen Kumgang-Gebirge nach Jejin in Südkorea, wo er um 12.30 Uhr (Ortszeit) eintraf.

Die bereits im vergangenen Jahr geplanten Probefahrten hatte Nordkorea damals kurzfristig abgesagt. Auf den neuen Termin hatten sich beide Länder im März verständigt. Hintergrund der Einigung war die Entspannung im Streit um das nordkoreanische Atomwaffenprogramm. (dpa)
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